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Die Staffelung der Branſtener

Der Reichsſchatzſekretär plant eine Erhöhung der
Bierſteuer unter Staffelung der Brauſteuer
Rach einer bisher nicht beſtrittenen Aeußerung des Frhrn
v Stengel ſoll ein Mehrertrag von annähernd 9 bis
14 Millionen Mark aus dem Braugewerbe für das Reich
erzielt werden unter Einführung einer Staffelung der
Brauſteuer in dem norddeutſchen Brauſteuergebiet

Es läßt ſich nicht verkennen daß entſprechend den all
gemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſen auch der gewerbliche
Hrauereibetrieb die Tendenz gezeigt hat ſich zum Groß
betrieb zu entwickeln Es waren im Betriebe

im Jahre Brauereien mit durchſchnittl Jahresproduktion in hl

1873 13561 14491902 6581 64161903 6404 6772Jn einer dem Reichstage zugegangenen Petilion des
Bundes der mittleren und kleinen Brauereien

in der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft wird dies
Reſultat nicht auf die allgemeine wirtſchaftliche Entwicklung
ſondern insbeſondere darauf zurückgeführt daß es den
kleineren und mittleren Brauereien an Mitteln fehle ſich
die Fortſchritte auf wiſſenſchaftlichem und techniſchem Ge
biete zunutze zu machen und ſie deshalb nicht die gleiche
Ausbeute erzielen könnten wie die Großbrauereien das bei
den Großbrauereien vorhandene Kapital ermögliche die Er
höhung des Abſatzes durch maßloſe Gewährung von
Krediten und allerlei ſonſtigen Vorteilen an die Kunden

Dem hierdurch angeblich bedingten Auffaugeprozeß will
die fragliche Petition im Wege der Geſetzgebung vorgebeugt
wiſſen durch eine Staffelſteuer mit einer Spannung
des Steuerſatzes von 1,25 bis 3 alſo einer verhältnis
mäßigen Mehrbelaſtung der Großbrauereien bis zu
140 Proz Es würde hiernach einer Minderheit von
Brauereien zugemutet werden die den kleinen und
mittleren Brauereien abgenommenen Koſten der ſteuer
lichen Entlaſtung zu übernehmen und überdies dem Reich
für ſeine Geſamtzwecke noch die erwünſchten Mehreinnahmen
von 10 bis 14 Millionen Mark aufzubringen Abgeſehen
von dieſen geradezu einzig daſtehenden Konſequenzen die
eine ſolch einſeitige Heranziehung einer kleinen
Minderheit des Gewerbes bedeuten würde iſt die Frage ob
mit dem Prinzip der Konſumſteuer eine Staffelung der
Brauſteuer überhaupt vereinbar ſei durchaus nicht auf
geklärt Man muß ferner auch hinweiſen auf die Erfahrun
gen die man in Süddeutſchland mit der Staffelſteuer
gemacht insbeſondere in Bayern und Württemberg
Jn Bayern hat die Zahl der Brauereien von 1880
bis 1889 in welchem Jahr die Staffelung eingeführt wurde
jährlich durchſchnittlich um 27,6 Brauereien abgenommen
vom Jahre 1890 bis 1903 alſo unter der Herrſchaft des
Staffelſteuergeſetzes betrug die Abnahme pro Jahr 81,6 Jn
Württemberg hat dagegen die hohe und exorbitante
Staffelung von 78,5 Proz dazu geführt daß der Rückgang

der kleinen und mittleren Brauereien nicht ver
hindert wurde und daß andererſeits die Entwickelung der
großen Brauereien völlig ſtagniert hat Wenn in Bayern
dieſe letztere Konſequenz für die Großbrauereien nicht hervor
getreten iſt ſo liegt dies daran daß durch die Rückvergütung
von 2,40 bis 2,85 M pro Hektoliter bei der Ausfuhr ein
Ventil geſchaffen iſt das den Großbrauereien eine Er
weiterung ermöglicht ohne ſie zueiner übermäßigen Konkurrenz
gegenüber den inländiſchen kleinen Brauereien zu drängen
Für die Brauereien der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft
iſt eine ſolche Möglichkeit ausgeſchloſſen Dieſe hat ſich
vielmehr auf das äußerſte anzuſtrengen um im Wettbewerb
mit den unter ſo günſtigen Bedingungen nach den Gebieten
der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft liefernden bayeriſchen
Brauereien nicht zu unterligen

Dieſe Erfahrungen ſollten vor allem um deswillen auch
im Intereſſe der mittleren und kleineren Brauereien vor
ähnlichen Experimenten in der Brauſteuergemeinſchaft zu
größter Vorſicht mahnen weil ſie wie auch in einerEingabe des Deutſchen Brauer bundes an den Reichs
tag hervorgehoben wird gerade beweiſen daß die Einführung
von Staffelſteuern den Konkurrenzkampf der Großbrauereien
gegen die kleinen und mittleren nur verſchärft und auch
wie Württemberg zeigt das fiskaliſche Intereſſe nicht fördert
ſondern direkt zu ſchädigen geeignet iſt c

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer der geſtern in Swinemünde auf ſeiner
Jacht Hohenzollern Gottesdienſt abhielt verblieb an Bord und
erledigte nachmittags Regierungsangelegenheiten

Die Kaiſerin iſt geſtern abend von Cadinen nach Wil
helmshöhe abgereiſt

T Prinz Heinrich von Preußen ſowie der Erbprinz
und die Erbprinzeſſin von Meiningen trafen von Liebenſtein
kommend am Sonnabend nachmittag im Automobil in
Meiningen ein

Fürſt Karl Günther Schwarzburgder vor vierzehn Tagen ſein 25jähriges
von

Sondershauſen
Regierungsjubiläum feierte vollendet heute ſein 75 Lebeusjahr

Kultusminiſter Dr Studt wohnte geſtern in Königsberg
i Pr der 650 jährigen Jnbelfeier der Stelndammer Kirche der
älteſten Oſtpreußens bei

Dre Kaiſerbeſuch in Kopenhagen
Die Süddentſche Reichskorreſp wendet ſich in einem

offiziöſen Artikel aus Berlin gegen die Gerüchte die namentlich
die franzöſiſche Preſſe an die politiſche Bedeutung der Kopen
hagener Zuſammenkunft geknüpft hatte Es heißt iſt dieſem
Artikel

Jm Journal des Débats iſt während der Anweſenheit
Kaiſer Wilhelms in Schloß Beinſtoff erklärt worden es müſſe
von Dänemark erwartet werden daß es ſich nicht in neue
gegen dritte Mächte gerichtete Bande verſtricken laſſe Dieſe
Mahnung aus der eine gewiſſe mißtrauiſche Bevormundungs
ſucht zu ſprechen ſcheint war überflüſſig denn es iſt bei dem

beiderſeits unter den beſten Eindrücken verlaufeneKaiſerbeſuch keine politiſche Verſuchung an unſere dte

Nachbarn herangetreten Weder von dem famoſen mars
clausum, noch von der nicht minder intereſſanten Hohen
zollernſchen Sekundogenikur für Norwegen war mit einem
Sterbenswörtchen die Rede Beide bleiben was ſie von Au
fang an geweſen Prachtſtücke ſommerlicher Zeitungsphantaſie
nichts weiter

Die Nordd Allgem Ztg beſtätigt in ihrer heutigen Wochen
Rundſchau daß der Beſuch des Kaiſers bei dem König von
Dänemark einen Verlauf genommen hat der nur erfreuliche
Eiund rücke binterläßt Vom König Chriſtian und den Mit
gliedern des königlich däniſchen Herrſcherhauſes iſt unſerem
Monarchen der berzlichſte Empfang bereitet worden auch die
Haltung der Bevölkerung wie der däniſchen Preſſe war durch
weg von freundlicher Sympathie beſeelt Jm Gegenſatz zu
obiger Auslaſſung der Südd Reichskorr ſagt dann aber das
Berliner Blatt am Schluſſe

Beſonders erfreulich iſt der Umſtand daß dieſe Monarchen
begegnung bei der Kaiſer Wilhelm der Verehrung für den
ehrwürdigen Herrſcher des nördlichen Nachbarſtagtes anch
öffentlich Ausdruck gegeben hat verſchont geblieben iſt von
phantaſtiſchen Kommentaren wie ſie noch jüngſt im Zuſammen
bar mit dem Zuſammentreffen bei Vjörkö ſo üppig ins Krant

oſſen

Es ſcheint alſo daß unſere Offiziöſen die Aenßerungen der aus
ländiſchen Hetzpreſſe mit ganz verſchiedenen Augen anſehen

Der oldenburgiſche Thronſireit
Jn dem von dem Grafen von Welsburg gegen den

Großherzog von Oldenburg angeſtrengten Prozeſſe war
in erſter Jnſtanz vor dem Landgerichte in Oldenburg der An
ſpruch des Grafen von Welsburg als Mitglied des olden
burgiſchen Herrſcherhaufes anerkannt zu werden abgewieſen
Nachdem der Graf Berufung gegen dieſes Urteil eingelegt hat
iſt jetzt als erſter Verhandlungstermin in der zweiten Jnſtanz
vor dem Oberlandesgerichte in Oldenburg der 29 November
feſtgeſetzt worden Graf Welsburg wird wie vor dem Land
gerichte ſo auch vor dem Oberlandesgericht wiederum durch
den Rechtsanwalt Dr Wiſſer Oldenburg vertreten während die
geſamte Wahrnehmung ſeiner Intereſſen nach wie vor in den
Händen des Wiener Advokaten Dr Maximilian Saxl ruht

Der Reichstag und der ſüdweſtafrikauniſche Krieg
Die Nachricht daß weitere 5000 Mann nach Dentſch

Südweſtafrika geſandt werden ſollen erklärt die Germania
unmöglich glauben zu können Nach den namentlich im letzten
Winter mit dem Reichstag gemachten Erfahrungen werde die
Regierung es ſchwerlich wagen in ſo kraſſer Weiſe das Budget
recht des Reichstags zu mißachten Sollte eine größere Ver
ſtärkung vielleicht gar um Tauſende im Werke ſein ſo könnte
nicht laut genug wegen dieſer geradezu böswilligen
Mißachtung des Reichstages proteſtiert werden

Die Freie Deutſche Preſſe ſagt Wir haben keinen Grund
an der Richtigkeit dieſer Nachricht zu zweifeln Das dentſche
Expeditionskorps in Südweſtafrika würde durch die neuen Nach
ſchübe auf eine Stärke von rund 20,000 Mann gebracht werden
Wie angeſichts dieſer Sachlage man ſich noch in einer gewiſſen

nationalen Preſſe gegen das Verlangen ſperren kann daß der
Reichstag ſofort einberufen werde um verfaſſungsgemäß ſein

da

Pfeuilleton
Nachdruck verboten

Londoner WBrief
Von unſerem Korreſpondenten

London den 5 Auguſt
Wenn jetzt eine Zählung der Bevölkerung Londons vor

genommen würde ſo dürfte es ſich wohl kaum die
Seſchsmillionenſtadt nennen Es würde beſtimmt eine
halbe Million weniger zählen Jm faſhionabeln Weſtende
und in dem größeren London haben die Augen der Häuſer
die Fenſter ihre Lider geſchloſſen Jalouſien und die an
ihrer Stelle immer mehr zur Aufnahme kommenden Rouleaux
aus lichten Stoffen kündigen an daß die Herrſchaften
nicht zu Hauſe ſind und wenn die Einbrecherbanden ſich
dieſe Ankündigung nicht mehr zu Nutze machen als es ge
ſchieht ſo iſt dies nur dem Umſtande zuzuſchreiben daß die
Nachbarn bei Tage wenigſtens kleine Wachtdienſte leiſten
während nächtlicherweile das Auge des Geſetzes in der Ge
ſtalt des Conſtablers wacht nachdem ſeine Aufmerkſamkeit
vor der Abreiſe durch eine kleine Liebesgabe auf das un
beſchützte Heim hingelenkt worden iſt

Während die oberen Zehntauſend ſich weit hinaus nach
chott land und auf den Kontinent verflüchtigen zieht

as große Heer der Londoner nach dem naben See
geſtade entlang der Südküſte und namentlich der Oſtküſte
S iſt eine kleine Völkerwanderung und ſelbſt in der City
Du man deren Einfluß Von den Cityleuten denen man

le zu begegnen gewohnt iſt ſieht man viele die nicht
da ſind Außerhalb der City in den behäbigen Vororten
iſt dies in noch weit höhersm Grade der Fall Am wenigſten
We man es in dem der City nahegelegenen Oſtende in
h atechapel MileEnd und Stepney Es verlohnt ſich ein

ang in dieſe Stadtteile und namentlich intereſſant iſt er
ür den der London vor einem Vierteljahrhundert kannte
Wahrlich die Zeiten ändern ſich Vor 25 Jahren war

i Stadtteil zum größten Teile von der niedrigſten eng
Den Bevölkerung bewohnt und namentlich in den dem
uſſe näher gelegenen Teilen mit dem berüchtigten Ratcliffe

gwav Dorſet Street uſw an der Spitze war es nicht
efährlich nach Einbruch der Dunkelheit zu wandeln

of Leben in dieſen meiſt engen und winkligen Straßen
nbarte die Schattenſeiten im Daſein der armen Stadt

bevölkerung Laſter Verkommenheit Trunkſucht alles trat
da in der widerlichſten Form in die Erſcheinung und nament
lich am Sonnabend abend trat dies erſchreckend hervor
wobei auch die Brutalität die unſtreitig dem bri
tiſchen Nation alcharakter anklebt ſich breit machte

Jn jeder Nebenſtraße gab es da einen free fight
Freikampf Rock und Mütze auf die Erde geworfen ſtanden

ſich da von einer jodelnden Menſchenmenge umgeben zwei
Männer gegenüber die ſich nach landesüblicher Sitte gegen
ſeitig mit den Fäuſten bearbeiteten Mit von Blut über
ſtrömten Geſichtern bildeten ſie für die Menge eine Augen
weide die ſie mit immer erneuerten Zurufen aufmunterte
den Kampf fortzuſetzen der erſt dann endigte wenn einer
der Streiter niedergeſchlagen und hors de combat geſetzt
war Dabei in den Straßen betrunkene Männer betrunkene
Frauen in Lumpen gehüllte Kinder die ſich vor den Wirts
häuſern und in dieſen herumtrieben und die größte Freude
daran hatten wenn es einen tüchtigen ro w gab Wo
man durch die offenen Türen in die Wohnungen ſehen
konnte überall die größte Armut Schmutz und Ver
nachläſſigung Die einzig anſtändige Klaſſe in dieſen
Stadtteilen bildete das in einigen Straßen angeſiedelte
deutſche Element das ſeit der Zeit wo die deutſchen
Zuckerſie der vor 150 Jahren herüberkamen und ſich in
Whitechapel niederließen Leman Street iſt noch eine Er
innerung daran dort ſozuſagen an der Scholle klebte

Heute iſt das anders geworden Eine vollſtändige Ver
ſchiebung der Bevölkerung hat ſtattgefunden Das britiſche
Element iſt zum größten Teil verdrängt und von den
Deutſchen iſt kaum ein Drittel in Whitechapel wohnhaft
oder anſäſſig geblieben Sie ſind verdrängt von den maſſen
haft eingewanderten Juden deren Zahl ſich in dieſer Zeit
von etwa 6000 auf mindeſtens 60,000 gehoben hat War
früher Petticoat Lane mit der nächſten Umgebung das
Londoner Ghetto ſo iſt jetzt der größte Teil von
Whitechapel dazu geworden und damit hat ſich auch
das Leben in dieſem Stadtteile und deſſen Charakter voll
ſtändig geändert Schon die Firmentafeln über den Laden
geſchäften zeigen eine eingetretene Wandlung Statt der
früheren engliſchen und deutſchen Namen findet man jetzt
überall die Cohen Cohn a Abrahams die Roſen
blueh die Rubinſtein die Mendelſohn und namentlich das
Heer von ie die Joſephovic Abrahamovie und die gki
Draweski Lazarski uſw die erkennen laſſen aus welchem
Teile Europas die Zuwanderung hauptſächlich erfolgt jſt

Dabei verrät die Anbringung des Koſcher und andere
Aufſchriften in hebräiſchen Lettern wer da eingezogen iſt

Die größte Aenderung macht ſich aber in dem Straßen
leben Hhemerkbar Von Trunkenheit iſt kaum etwas mehr
zu ſehen und wenn jemand in dieſem Zuſtande durch die
Straßen ſchwankt ſo iſt es beſtinemt kein Jude Die Bru
talität die überall zutage trat iſt auch verſchwunden
Der Anſtrich der Armut iſt geblieben er iſt aber nicht
länger in Schmutz gehüllt Wo man in den engen Straßen
durch die offene Haustür die unmittelbar in ein Zimmer
führt Einblick in das Innere gewinnt zeigt ſich das Be
ſtreben alles wohnlich zu geſtalten und reinlich zu halten
namentlich am Freitag abend wenn die Schabbes Lichter
brennen und der mit einem Tuche bedeckte Tiſch auch mit
Blumen geſchmückteſſt tritt dies hervor Statt der rohen
und wüſten Mengen die ſich dort herumtrieben jagen ſich
jetzt fröhliche und muntere Kinderſcharen herum arm wie
man ihnen anſieht aber glücklich und vor den Häuſern
ſitzen die älteren Leute Männer und Frauen und ſehen
dem Treiben zu

Die rohen Aeußerungen die man da zu hören bekam
ſind auch verſchwunden und dieſe Aenderung in dem
Charakter Whitechapels wurde auch vor der kgl Kommiſſion
zur Erörterung der Einwanderungsfrage von den Miſſionaren
und Polizeiinſpektoren des Bezirkes anerkannt Wenn dieſe
jüdiſchen Einwanderer trotzdem als nicht wünſchenswerte
Fremde bezeichnet und betrachtet werden ſo geſchieht das
aus dem Grunde daß ſie bei ihren geringeren mit ihrer
Mäßigkeit zuſammenhängenden Lebensbedürfniſſen und bei
ihrer Armut gern zu billigeren Lohnſätzen arbeiten
Zum größten Teil verdienen ſie in der Schneiderei Tiſchlerei
und Schuhmacherei ihr Leben indem ſie für die Großfirmen
in dieſen Geſchäftszweigen arbeiten Dadurch ſind ſelbſt
verſtändlich tauſende anderer britiſcher Arbeiter verdrängt
und gezwungen worden ſich nach einem anderen Erwerbe
umzuſehen Daher der Groll wobei nicht in e ge
zogen wird daß durch die billigere Arbeit die billigere
Beſchaffung der hauptſächlichſten Bekleidungsſtoffe der Be
völkerung zugute kommt Der Groll iſt aber vorhanden
und daher auch der Wunſch nach Einſchränkung der Ein
wanderung der aber den weiteren Zuzug und das
tum des Londoner Ghettos und der in Leeds Ma
und anderen Städten gleichfalls erſtandenen Ghettos nicht

aufhalten dürfte Ke
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Votum üler die neue Verſtärkung der Truppen in Südweſt
afrika abzugeben iſt uns unverſtändlich Gerade vom
Standpunkt der Freiſinnigen Volkspartei aus
die bisher der Reichsregierung alle Mittel zur Niederwerfung
des Aufſtandes bewilligt hat muß auf das nachdrücklichſte ver
langt werden daß zwiſchen Reichsregierung und Volksvertretung
volles Ein verſtändnis erzielt werde über das was weiter
in Deutſch Südweſtafrika geſchehen ſoll Dazu bedarf es
unbedingt einer Berufung des Reichstags bevor
nach jenem nnſeligen Schutzgebiet weitere Transporte dirigiert
werden die nicht nur eine Ergänzung ſondern eine Vermehrung
der Truppenzahl bewirken Diejenigen Preßorgane die ſich für
eine alsbaldige Einberufung des Reichstags ausgeſprochen haben
können ohne Zweifel für ſich in Anſpruch nehmen daß die Mehr
heit des Reichstags hinter ihnen ſteht

Wenn eine Verfaſſungsverletzung ſtattgefunden hat ſo
ſchreibt die Nationalztg mit Bezug auf den Nachſchub für
Südweſtafrika ſo kann man der Köln Volksztg und ihrer
Verwahrung nunr beitreten gleichgültig ob 10 oder 300 oder
1000 Mann über den Etat hinaus aufgeſtellt worden ſind Und
in dieſem Falle weiß der Reichskanzler jetzt wenigſtens was er
durch Fühlungnahme mit den maßgebenden Perſönlichkeiten des
Reichstags rechtzeitig hätte erkunden ſollen daß nämlich im
Reichstag keine Neigung mehr beſteht auf Grund
von Jndemnitätsgeſuchen die außeretatsmäßigen
Ausgaben für Afrika nachträglich anzuerkennen
ſondern daß der Reichstag vor der Veransgabung die Be
willigung ausgeſprochen haben will Es dürfe doch wohl erwartet
werden daß die Verwaltung darüber eheſtens Beſcheid gebe ob
ein Pfennig außeretatsmäßig verausgabt wurde Jhr Schweigen
könnte nur dahin gedentet werden daß die Verfaſſung
ſchon verletzt worden iſt

Die Fleiſchnot
Nach Berichten aus Hannover haben dort die Schweine

preiſe in der verſloſſenen Woche eine rapide Steigerung erfahren
Während am Montag auf dem Schlachthof noch notlierten
J Vollfleiſchige Schweine der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu I Jahren 67 68 Mk 2 Fleiſchige
Schweine 64 66 Mk 3 Gering entwickelte Schweine ſowie
Sanuen und Eber 60 63 Mk per 100 Pfund Schlachtgewicht
ſind die Preiſe am Donnerstag Markt geſtiegen auf 72 Mk
bezw 70 71 und 62 68 Mk Genan vor einem Jahr waren
die entſprechenden Zahlen 552 57 Mk 5255 Mk und
48 51 Mark Das bedeutet alſo eine Preisſteigernng von über
26 Prozent Der Auftrieb am Montag betrug 561 Stück am
Donnerstag 542 und am 1 Auguſt des Vorjahres 589 Stück
Die Lage die bisher hier noch einigermaßen erträglich war be
ginnt jetzt ſich ſehr zu verſchlimmern da nunmehr die Schlachter
daran gehen die bisher zurückgehaltenen Fleiſchpreiſe den Vieh
preiſen anzupaſſen Eine Jnnungsverſammlung beſchäftigte ſich
eingehend mit den hohen Viehpreiſen Einſtimmig wurde wie
man der Frkf Ztg ſchreibt folgende Reſolution gefaßt

Die Freie eng zu Hannover iſt nach eingehender
Debatte der Ueberzeugung daß die augenblicklichen Fleiſch
preiſe in keinem Verhältnis zu den ſchon ſelt Monaten herr
ſchenden hohen Viehpreiſen ſtehen Sie iſt der weiteren
Ueberzengung daß die am 1 April 1906 in Kraft tretenden
erhöhten Zollſätze für ausländiſches Schlachtvieh die Schlacht
vlehpreiſe noch ſteigern werden und gibt ihrem Bedauern
darüber Ausdruck daß die Regierung dem Notſtande nach
Schlachtvieh nicht durch Oeffnung der Grenzen für dasſelbe
nach Schlachthöfen mit direkter Bahnverbindung zur ſofortigen
Abſchlachtung unter Beobachtung der ſanitären Vorſchriften
abzuhelfen ſucht Gleichzeitig lehnt das Fleiſchergewerbe die
Schuld an etwaiger Erhöhnng der Fleiſchpreiſe für die
Zukunft ab da eine etwaige Erhöhung derſelben nur durch
die ſtetig ſteigenden Biehpreiſe bedingt wird
ür die Volksernährung iſt dieſer Beſchluß von um ſo ein

chneidenderer Vedentung als gleichzeitig auch die Obſt und
Ter ſegetle eine für weite Volkskreiſe ſehr drückende Höhe
aufweiſen

Der Vorſtand des Bezirksvereins Sachſen des Deutſchen
Fleiſcherverbandes beſprach wie man uns aus Dresden
ſchreibt die Notwendigkeit das Publikum über die wahren
Urſachen der Fleiſchteuerung aufzuklären Unſere
veterinärpolizeilichen Einrichtungen ſeien derart daß jeder Gefahr
einer Grenzöffnung mit ſicherem Erfolge entgegengetreten werden
könne Die Behauplung daß von einem Viehmangel nicht die
Rede ſein könne ſo lange das zu Markte gebrachte Vieh nicht
völlig aufgekauft werde ſei falſch da nur Tiere geringſter
Qualität unverkauſt blieben und ſolche deshalb in verhältnis
mäßig großer Zahl weil die Qualität überhaupt ſehr zurück
gegangen ſei Verantwortlich für die Fleiſchteuerung ſei be
ſonders der Vund der Landwitte

Die Univerſitäten und das Bildungsbedürfnis
Bei dem Erinnerungsfeſtakt der Berliner Univerſität

an ihren Stiſter Friedrich Wilhelm III dem der Kultusminiſter
beiwohnte hielt am Donnerstag der derzeitige Rektor Profeſſor
Hertwig eine Rede über das Thema wieweit die Univerſitäten
berufen ſeien an der Vefriedigung der Bildungsbedürfniſſe mit
zuwirken Er machte dabei intereſſante Bemerkungen zu den
Tagesfragen des Frauenſtudiums und der Univerſitäts
ausdehnung Die Oeffnung der Univerſitäten für die
Frauen bezeichnete er als einen Äkt ſozialer Gerechtigkeit Zur
Frage der Univerſitätsauedehnung übergebend bemerkte Hertwig
daß die Univerſitätslehrer ſeit 50 Jahren den ariſtokratiſchen
Grundſatz odl profanum vulgus verlaſſen hätten Das beweiſt
die Entwickelung des Gedankens der Volkshochſchule
Nachdem in Oeſterreich 1895 der Anfaug gemacht wurde blieb
guch Deutſchland nicht zurück Jn Verlin bildete ſich der Verein
für volkstümliche Kurſe von Berliner Hochſchullehrern und der
erſte dentſche Volkshochſchultag trat ins Leben Dieſe Seite der
Unlverſitätsansdehnung bat eine ſchnelle Entwickelung gehabt
Jn Berlin hatten die Kurſe in ſechs Winkern eine Hörerzahl
von 40000 Teilweiſe hat ſich wie ein Univerſilätslehrer
ſich ausdrückt ein wahrer Bildungshunger gezeigt Sehr
verſchieden iſt die Beurteilung der Univerſitälsausdehnung
Einige ſprechen von einer Halbbildung andere meinen daß
die Aufgabe der Univerſitäten darunter leidet wieder andere
und darunter finden ſich Namen von beſtem Klang halten die
Univerſitätsausdehnung für eine ſoziale Pflicht Rein Jeno
meint Die Hochſchullehrer dürfen ſich nicht vornehm zurück
halten vor dem Volke lernen die Dozenten reden in ihren

lernen ſie es vielfach nicht Schmoller weiſt immer
wie r darauf hin daß wir nicht zu geordneten ſozialen
Zw uden kommen ſolange der ungeheure Riß zwiſchen Veſil
g ger und zwiſchen der beſitzenden und der arbeitenden

oſe nicht überbrückt iſt Jch kann mich dem mit ganzen
retten Gewiſſe Gefahren laſſen ſich wohl beſeitigen

di cheidung zwiſchen Vorleſungen die dem Fachſtudium
r enen und allgemein verſtändilchen Vorleſungen ließe ſich ſoweit
rn daß man für letzlere ein eigenes Gebäude er

bot Solch ein Auditorialgehände könnte guch den Zwecken
ü ereins für voltstümliche Hochſchulkurſe dienen Gelehrte

aller Hochſchularten könnten ſſch zu gemeinſamen Aufgaben
zuſammenfinden Zu einer ibealen uviversilas Iterarum Dann
würde dieſes Voltshochſchulgebäude der Mittelpunkt der
Univerſitätsausdehnüng ſein Der Organismnus der Univerſität
wird ſich den neuen Aufgaben anpaſſen vermöge des Prinzips

r Selbſtverwaltung und Selbſtbeſlimmung Die atademiſ che
reiheit iſt ohne t wie Fichte ſagt der lebendige Odem

Univerſität Sie iſt die himmliſche Luſt in weicher alle

Regierung
kammern die Angeſtellten einbezegen werden müſſen und wie

Früchte ſich aufs fröhlichſte entwickeln und gedeihen Die
produktive Geiſteskraft durch Pflege der Wiſſenſchaft zu ent
wickeln und in den oberen wie in den unteren Schichten des
Volkes zu wecken iſt auch in Zukunft die Hauptaufgabe des
deutſchen Vildungsweſens die Aufgabe der Univerſitäten die
ſich dadurch mehr und mehr die Achtung und die Liebe unſeres
Volkes erringen werden

Beſchäftigung von Hilfsarbeitern
Die Miniſter der Finanzen und des Jnnern haben folgenden

Erlaß an die Oberpräſidenten Regierungspräſidenten ſowie an
den Dirigenten der Miniſterial Militär und Baukommiſſion
gerichtet

Um eine tatſächliche Grundlage für die Aufſtellung feſter
Merkmale der Beamteneigenſchaft der Hilfs
arbeiter welche bei der dortigen Behörde beſchäftigt
werden behufs ſachgemäßer Berechnung ihrer Bezüge zu ge
winnen iſt es uns erwünſcht zu erfahren welche Hilfskräfte
als Beamte angeſehen werden wie bei ihrer Annahme ver
fahren wird Vertrag Anſtellungsurkunde Vereidigung uſw
und aus welchem Fonds ſie beſoldet werden Es iſt hierbei
nicht beabſichtigt ſachlich eine Aenderung der beſtehenden
Grundſätze darüber eintreten zu laſſen welche Geſchäfte durch
Beamte einerſeits oder durch Bedienſtete im Lohnverhältniſſe
andererſeits wahrzunehmen ſind

Die Miniſter erſuchen dieſe Erhebungen unter Benutzung eines
dem Erlaß beigefügten Formulars für die einzelnen Kategorien
der mittleren Kanzlei und Unterbeamten ſowie der im Lohn
verhältnis aushilſsweiſe beſchäftigten Perſonen anzuordnen und
das Ergebnis ihnen demnächſt mitzutellen Die Erhebungen
ſind auf alle außerhalb der etatsmäßigen Stellen bei den be
treffenden Behörden vom Staate beſchäftigten Perſonen ohne
Unterſchied ob dieſe dauernd oder nur vorübergehend an
genommen ſind auszudehnen

Vertretung der Angeſtellten in Arbeitskammern
Die Bewegung der Privatangeſtellten für beſſere Berück

ſichtigung in der Sozialpolitik des Deutſchen Reiches hat einenneuen Erfolg zu verzeichnen Die Geſellſchaft für Soziale
Reform in der Parlamentarierer der verſchiedenſten Parteien
eine führende Rolle ſpielen hat in ihren Schriften eine Arbeit
des Reichstagsabgeordneten Dr Potthoff veröffentlicht Die
Vertretung der Angeſtellten in Arbeitskammern Schriften der
Geſellſchaft für Soziale Reform Heft 19 Verlag G Fiſcher
Jena Preis 30 Pf die ſich auf den Standpunkt ſtellt daß in
der Sozialpolitik die Gleichberechtigung der Angeſtellten mit den
Arbeitgebern durchgeſetzt werden müſſe und die Frage in ener
giſcher und ſachkundiger Weiſe erörtert warum in die von

und Reichstag geplanten paritätiſchen Arbeits

ihnen eine gerechte und zweckmäßige Vertretung dort geſichert
werden kann Dr Potthoff faßt am Schluß die Ergebniſſe ſeiner
Unterſuchung folgendermaßen zuſammen

Bei der Schaffung paritätiſcher Arbeitskammern dürfen die
Augeſtellten nicht unberückſichtigt bleiben

Die Parität wird am beſten gewahrt wenn die Kammern

ſtehen 1 Unternehmer 2 Angeſtellte 3 Arbeiter
Eine gute Vertretung der Angeſtellten iſt zu erreichen

gerichte nur wenn gleichzeitig dieſe völlig umgebaut am
beſten mit den Kaufmannsgerichten verſchmolzen und zu
Arbeitsgerichten erweitert werden

weiteres
o am beſten bei einer Erweiterung der Handels

kammern zu paritätiſchen Arbeitskammern Jn ähnlicher
Weiſe wäre auch in Landwirtſchafts Handwerks und
Rechtsanwaltskammern für eine Vertretung der Angeſtellten
und Arbeiter zu ſorgen
Jn der paritätiſchen Arbeitskammer haben die Angeſtellten

Förderung des ſozialen Friedens wirken Deswegen iſt
auch im allgemeinen Jntereſſe die Einbeziehung der An
geſtellten in die Kammern zu wünſchen Jm Jntereſſe der
ſozialen Entwicklung liegt auch die Stärkung des Privat
beamtenſtandes die durch die Tätigkeit in den Kammern
hervorgerufen wird

Vorausſetzung für eine gedeihliche Wirkſamkeit der An
geſtelltenvertreter iſt eine ſtarke zielbewußte Organiſation
des Standes oder ſeiner Gruppen Ohne dieſen Rückhalt
würde den Beiſitzern die nötige Feſtigkeit nach oben und
nach unten fehlen

Welche Bedeutung die Geſellſchaft für Soziale Reform der
Frage beimißt geht am beſten daraus hervor daß ſie die Ab
handlung ihren ſämtlichen Mitgliedern koſtenlos zugeſendet hat
Die Arbeit bietet die beſte Grundlage für eine Erörterung der
ſo wichtigen Standesfrage in den Vereinigungen der ver
ſchiedenen Privatbeamtengruppen

Der Lohnkampf in der Textilinduſtrie
O Man ſchreibt uns aus dem Streikgebiet unterm

6 Auguſt Die Regierung ſoll eingreifen Die Regierung
ſoll vermitteln Dieſem Verlangen begegnet man überall
in Arbeiterkreiſen und es ſollen auch ſchon von maßgebender be
hördlicher Seite ſo verlautet mit Beſtimmtheit in Greiz
die nokwendigen Schritte eingeleitet ſein um die beſtehenden
Differenzen aus der Welt zu ſchaffen Es wäre zu wünſchen
daß dies zuträfe und die Vermittlungsaktion von Erfolg gekrönt
wäre Aber einerſeits muß es fraglich erſcheinen ob die Regie
rungen jetzt ſchon ihre guten Dienſte ihren Rat anbieten
werden mehr können ſie nicht tun und die Streikenden und
Ausgeſperrten hoffen darum vergeblich auf eine Beeinfluſſung
der Unternehmer andererſeits darf man ſich nicht zu viel
von behördlichen Einigungsverſuchen verſprechen Als gegen
Ende des großen Crimmitſchauer Weberſtreiks Geh Rat
Roſcher der arbeiterfreundliche Sohn des bekannten National
ökonomen als Vertreter der ſächſiſchen Regierung auf dem
Kriegsſchauplatz erſchien gab er ſich die erdenklichſte Mühe in
Unterhandlungen mit den Parteien Frieden zu ſtiften er führte
ihnen zu Herzen daß jede von beiden die Wiederſtandskraft des
Gegners ankänglich ſehr unterſchätzt habe und daß bei Streitig
keiten unter Menſchen ſelten das ganze Unrecht ſich auf
der einen das ungetrübte Recht auf der anderen Seite
befände er appellierte an das Verantwortlichkeitsgefühl
der Streitenden umſonſt Alles ſcheiterte an dem non
possumus der Fabrikanten das ſie eingehend begründeten
Aber Roſcher ſprach ſchon damals das erlöſende Wort Einſetzung
von Arbeiterausſchüſſen der einzelnen Betriebe aus
Damals war es zu ſpät denn über zwanzig Wochen hatte der
Kampf ſchon gedauert hatte die Arbeiterſchaft fchon das Brot
des ſozialdemokratiſchen Textilarbeiterverbandes gegeſſen von
dem ſie nicht mehr los konnte Heute liegen die Dinge viel
günſtiger Das Ringen um den Sieg hat eben erſt begonnen
und ein ganz außerordentlich großer Teil der in Betracht
kommenden Färberei und Webereiarbeiter gehört der Organiſation
nicht an vielfach ſind es nur 20 Proz und wird von ihr
auch nicht unterſtützt Es wäre alſo gerade noch Zeit daß vorab
in Glauchau und Meerane aus wirklichen Arbeitern
gebildete Ausſchüſſe mit den Unternehmern in Vergleichsverhand
lungen träten ſie würden gewiß williges Gehör finden Wie
man hört ſollen geſtern an den genannten Plätzen ſolche
der erfolgt ſein An zuſtändigen Stellen wird das
bezweifelt bewahrheltet es ſich aber ſo iſt auf einen Erfolg nur
dann zu hoffen wenn ſich die weitere Meldung als irrig erweiſt
daß auch die beiden bekannten Führer des Verbandes Hübſch

drei gleichſtarken und gleichberechtigten Abteilungen be Vereinsblätter noch weiter erſcheinen laſſen würdenaus drei gleichſtarken ſiehe ben Ken deſſen haben dieſe Blätter am 31 Dezember v J ihr Erſcheinen

der S ſt n e e S das Organder Landwirtſchaftskammer getreten ährend die eingegangenena beim Anſchluſſe der Arbeitskammern an die Gewerbe acht Blätter den Hauptvereinen einen anſehnlichen Ueberſchuß

lieferten leiſtet der Miniſter ſür das neue Blatt eine jährliche
er le S S e M nf derr dent rerz er von den Steuerzahlern aufgebrachten tel muß aber wirb bei Errichtung völlig ſelbſtändiger Kammern ohne ſich auf dos entſchiedenſte proteſiert werden

und Reichel zugezogen werden ſollten
haben wiederholt auf das allerbeſtimmteſte erklärt daß ſie m
dieſen nie verhandeln werden Kommt es nicht zur Verſtändigun
ſo erfolgt am Montag auch noch die angekündigte Ausſperrunt

Die Fabr ilante

der 600 Arbeiter der vogtländiſchen Streichgarn
färbereien die ſich mit den übrigen Branchen ſolidariſch
erklärt haben

Nach dem was der Gauleiter des Gaues Thüringen des
deutſchen Textilarbeiterverbandes Bretſchneider Gera in einer in
Weida abgehaltenen Verſammlung ſagte herrſcht alles andere
als Ueberfluß in dem Streikfonds des Verbandes Dieſer ſef
von den Ausſperrungen der Färber völlig überraſcht worden
und wir ſolgen einem Bericht der Weidaer Ztg auch
nicht in der Lage den ihm noch nicht 13 Wochen An
gehörenden eine Unterſtützung zu gewähren Weber Lederer
Weida führte aus der Textilarbeiterverband ſei zur
zeit nicht leiſtungsfähig und es empfehle ſich noch etwas
Geduld zu haben Geld zu ſparen und ſich am 1 Oktober zu
energifchen Entſchlüſſen zu wappuen Wenn es jetzt zu einer
allgemeinen Ausſperrung komme würde gar bald der
Hunger zur Arbeit zwingen Die Leitartikel der
ſozialdemokratiſchen Reußiſchen Tribüne klängen auch nicht
hoffnungerweckend Mit rechnet übrigens im Streikgebiet ſtark
mit einer Ausſperrung der 200,000 ſchleſiſchen Weber Dann
hätte der Verband Millionen nötig

Staatliche Beihilfen
für wiſſenſchaftliche volksbildungsfördernde oder ähnliche Zwecke
zu erlangen hat in manchen einzelſtagatlichen Landtagen oſtmals
ſeine großen Schwierigkeiten und werden ſchließlich für derartige
Zwecke Summen bewilligt ſo pflegen ſie ſich zumeiſt in recht
beſcheidenen Grenzen zu bewegen Um ſo größer iſt aber in
manchen Landtagen die Bewilligungsfreudigkeit der Landwirt
ſchaft gegenüber Es hat gewiß ſein Gutes durch Subventio
nierung land wirtſchaftlicher Vereine die Landwirtſchaft zu fördern
und kein vernünftiger Menſch wird etwas dagegen haben nur
muß eine Gewähr dafür vorhanden ſein daß die bewilligten
Gelder auch wirklich zu derartigen Zwecken verwandt werden
Daß das nicht immer der Fall iſt iſt ſchon des öfteren feſtgeſtellt
worden und die Frankf Ztg weiſt an einem neuen Beiſpiel
nach daß derartig bewilligte Gelder nicht in der beabſichtigten
Weiſe Verwendung fanden So hat laut Protokoll der letzten
Vorſtandsſitzung des Land wirtſchaftlichen Hauptvereins Hildes
heim der Landwirtſchaftsminiſter gerügt daß einzelne
hannoverſche landwirtſchaftliche Hauptvereine bemüht geweſen
ſind ſich aus eigenen Einnahmen und Reſtbeſtänden der
Staatsbeihilfen ein Vermögen anzuſammeln Der
Miniſter hat die Entziehung der Staatsbeihilfen in Ausſicht ge
ſtellt falls die eingeführte Uebung erhalten bleibe
weiß die Frankf Ztg von dem genannten Verein zu berichten
daß er vor ungefähr Jahresfriſt für ſein Bureau und als
Wohnung ſeines Generalſekretärs ein Haus nebſt
Garten zum Preiſe von 35,000 M erworben hat Es be
ſteht die Tatſache daß die Einnahmen der landwirtſchaft
lichen Hauplvereine in der Provinz Hannover zur Hälfte aus
Staatsbeihilfen beſtehen Der Miniſter drohte mit deren
Entziehung falls die acht Hauptvereine ihre land wirtſchaftlichen

Weiter

nfolge

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Travemünde tagte am Sonnabend unter dem Vor

ſitz des Großherzogs von Oldenburg der Deutſche Schul
ſchiffverein unter Teilnahme von 80 Vertretern Vertreten

wichtige Aufgaben namentlich können ſie weſentlich zur r ReichspoſtamtSengate der freien Hanſeſtädte das Reichs

Heer und Flotte
Das deutſche Geſchwader iſt geſtern vormittag von

Stockhol n in ſüdlicher Richtung abgefahren Die Kronprinzeſſin
von Schweden und Norwegen ſtattete geſtern dem Flaggſchiff
Friedrich Karl einen Beſuch ab Ein Teil der Offiziere des

denen Geſchwaders war zum Tee nach Schloß Tullgarn
geladen

Die franzöſiſche Regierung hatte vor einiger Zeit
den Wunſch ausgeſprochen die Gebeine der in Deutſchland
verſtorbenenFrankreich bringen zu laſſen Der Kaiſer hat jetzt wie die

Kriegs gefangenen ſammeln und nach

Grenzboten melden ſeine Zuſtimmung gegeben und zugleich
angeordnet daß die Uebergabe unter militäriſchen Ehren voll
zogen werden ſoll

Arbeiterbewegung
Nach neueren Meldungen über die rheiniſch weſt

fäliſche Bauarbeiter Ausſperrung ſcheint ſich auch
dort eine Wendung zugunſten der Arbeiter zu vollziehen Wie
man aus Bochnm bertchtet macht ſich dort unter den Bau
unternehmern eine gewiſſe Unzufriedenheit geltend Manche von
ihnen ſind mit dem ablehnenden Wittener Beſchluſſe nicht ein
verſtanden und zur gütlichen Beilegung der Sperre bereit Jm
Bochumer Bezirk iſt man vielfach der achtwöchigen Sperre über
drüſſig Die Sechſerkommiſſion der Bauarbeiter wurde bei den
Banunternehmern des Vochumer Bezirks wegen Anerkennung
der neuen Forderungen vorſtellig Eine Anzahl Arbeitgeber
erkannte den Tarif an Weitere werden ſich anſchließen Der
Arbeitgeberbund büßt im Bochumer Bezirk dadurch an Einfluß
ein Nachdem bekanntlich durch Verfügung der Regierung die
Heranziehung auswärtiger Arbeitskräfte ſo gut wie unmöglich
gemacht iſt ſo dürfte es für die Arbeitgeber mit großen
Schwierigkeiten verbunden ſein den Kampf durchzuhalten Jn
Eſſen richtete die Bauarbeiter Organiſation ein Schreiben an die
Unternehmer ſich bis heute Montag Mittag 12 Uhr darüber
zu entſcheiden ob ſie die erhöhten Stundenlöhne zahlen wollen
Erfolgt keine oder eine ablehnende Antwort ſo ſoll in den all
gemeinen Streik eingetreten werden Jnzwiſchen haben
auch die Zimmererverbände den Unternehmern ihre Forderungen
unterbreitet

Kirche und Schnle

Der Miniſter der geiſtlichen c Angelegeuhelten hat an
ſämtliche königliche Regierungen ein Schreiben gerichtet in dem
er darauf hinweiſt daß es bisher in den preußiſchen
Schulen allgemein guter Brauch geweſen iſt am Sedantage
unter Ausfall des Unterrichts eine entſprechende Schulfeier zu
veranſtalten Der Miniſter veranlaßt die königlichen Regierungen
dafür zu ſorgen daß in allen ihnen unterſtellten Schulen dieſer
Brauch beibehalten wird

Soziales
Der Staatsanz veröffentlicht das Geſetz betr die Be

willigung weiterer Stagtsmittel zur Verbeſſerung der
Wohnungs verhältniſſe von Arbeitern die inſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind und ger in g befold eten

Staatsbeamten
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Auskand
Die ungariſche Kriſis

x Die Steuereingänge werden wie die Frkf Zig aus
Budapeſt meldet immer geringer Noch dem letzterſchienenen
Ausweis wurden in Peſt im erſten Semeſter 1905 an Staats
ſteuern 9,963,915 Kr gegen 15,183,204 Kr im Vorjahre bezahlt
Der Ausfall beträgt 5,224,239 Kr Jn der Provinz ſieht es
natürlich noch trauriger aus

Franzöſiſche Streiktumnlte
Der Pariſer Temps meldet aus Longwy Gerade als

eine Einigung zwiſchen den Grubenarbeitern und den Berg
werksdirektoren nahe bevorzuſtehen ſchien zerſtörten Aus
ſtändige aus Saulnes die Mineneiſenbahn

Schieſ ſende Munizipalräte
Vier Munizipalräte in Malaga die ſich nach einem heftigen

Streit infolge von Meinungsverſchiedenheiten ohne Erfolg ihre
Zeugen ſchickten ſchoſſen geſtern in den Räumen des Kauf
männiſchen Vereins mit Revolvern aufeinander Einer wurde
getötet zwei ſind ſchwer verwundet

Das Vombengttentat in Konſtantinopel
Es nnterliegt nach einer Konſtantinopeler Meldung der Frkft
e kanm mehr einem Zweifel daß das Bombenattentat gegen

en Sultan von Philippopel und Genf aus inſzeniert worden iſt
Der verhaftete Belgier Joris hat zugeſtanden bei dem
belgiſchen Generalkonſulat in Konſtantinopel im März einen Paß
genommen aber bereits zwei Monate ſpäter einen zweiten ver
langt zu haben mit der Begründung daß er den erſten verloren
habe Den erſten Paß hatte Joris einem Mitgliede des
armeniſchen Revolutionskomitees ausgeliefert bei dem er mit
Beſchlag belegt worden iſt als vor einigen Wochen der betr
Armenier in Philippopel bei der Fabrikation von Bomben durch
eine vorzeitige Exploſion ums Leben kam

Zur Marokkofrage
Aus zuverläſſiger Quelle in Tanger verſichert man nach der

Voſſ Ztg daß der Preßlärm betr die von Deutſchland
geſtellien Bedingungen über die Anlage der Häfen Larache und
Saidiga eine Telegraphenverbindung zwiſchen Tanger und
Mogador Verhandlungen wegen einer Anleihe uſw nicht im
mindeſten begründet iſt Deutſchland läßt jedes Zugeſtändnis
bis nach der Konferenz in der Schwebe Die Herſlſellung einer
Mole bei Tanger durch ein deutſches Haus war ſchon vor An
kunft des Kaiſers in Tanger beſtimmt als Erſatz an Deutſchland
für den Tod eines in Caſablanca von Mauren ermordeten
deutſchen Untertanen Aus der gleichen Quelle wird verfichert
daß Deutſchland mit der größten Gewiſſenhaftigkeit allen ſeinen
mit Frankreich vereinbarten Abmachungen nachkommen wird
Der Vertreter des Sultans von Marokko für auswärtige

Angelegenheiten hat eine Meldung erbalten wonach am
8 d Mis bei Ayhoun Sidi Mulook zwiſchen kaiſerlichen Truppen und Aunhängern des Präten
denten eine Schlacht geſchlagen ſein ſoll Da über den
Ausgang nichts bekannt iſt ſo iſt anzunehmen daß die Schlacht
für die Truppen ungünſtig ausgefallen iſt Dies iſt um ſo
wahrſcheinlicher da Berichte in Tanger eingetroffen ſind wonach
der Prätendent und Bu Amama ſich ausgeföhnt
und ihre Streitkräfte vereinigt haben ſollen

Die Lage in Rußland
Die Reichsdumag

Die Nowoje Wremja erfährt in den leitenden Kreiſen beſtehe
die Abſicht ein Miniſterkabinett zu errichten dem die Vor
beratung der in der Reichsduma einzubringenden Vorlagen
obliegen ſolle

Die faſt zwei Wochen vor Ablauf der Strafzeit jetzt wieder
geſtaltete Slowo ſpricht die Ueberzengung aus die aus
wärtige Politik der künftigen Goſudarſtwennaja Duma
könne nur eine nationale ſein Sie werde daher für ein
Bündnis mit Frankreich Annäherung an England und ſreund
nachbarliche Beziehungen zu Deutſchland nicht ohne Mißtrauen
gegen die deutſche Freundſchaft und Ratſchläge eintreten Auch
die Naſcha Schiſn befürwortet eine Annäherung an England
Solange Rußland England feindlich gegenüberſtehe und auſ zwei
Fronten deutſche Politik treibe ſei ein ehrenvoller Frieden mit
Japan unmöglich doch ſobald Rußland ſich mit England ver
ſtändige und ſich ſeiner Politik in Ching der Türkei und Afrika
anſchließe gewinne es einen wohlwollenden Freund und den
ſtärkſten Anhänger für den Abſchluß eines ehrenvollen Friedens
Die England dabei leitenden Gründe ſeien das Beſtreben das
politiſche Gleichgewicht im fernen Oſten zu bewahren und der
Wunſch in Rußland einen Bundesgenoſſen im kolonialen Kampfe
gegen ſeinen offenen Gegner Deutſchland zu finden

Die ruſſiſchen Reichseinnahmen
Nach den ſoeben vom Finanzminiſterium veröffentlichten Kaſſen

ausweiſen ſtellen ſich die Reichseinnahmen und Ausgaben
während der erſten 4 Monate 1905 wie folgt

Tauſende Rubel
Ordinarlium 1905 1904 mehr weniger
Einnahmen 626,490 630,851 S 4,361Ausgaben 640,189 656,062 2 15,873
Extraordinarium
Einnahmen 291,074 1,093 2389,981 2
Ausgaben 355,537 85,415 270,122

Die transkankaſiſchen Bahnen
Zur Sicherung des Betriebs auf den transkaukaſiſchen Bahnen

ordnet ein kaiſerlicher Erlaß die Einberufung der Reſerviſten der
für den Dienſt auf dieſen Bahnen beſtimmten Truppenteile zum
aktiven Dienſt an

Ein Todesurteil
Der Mörder des Moskauer Stadthauptmanns Grafen

Schuwalow Kulikowsky wurde am Sonnabend vom Kriegs
gericht zum Tode durch Erhängen vernurteilt

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensunterhändler bei Rovoſevelt

Die japaniſchen Friedensbevollmächtigten trafen
am 5 an Vord eines Kriegsſchiffes in Oyſterbay ein und zwar
als die erſten dann führen ſie mit einem Boot nach der
Mayflower die ſie mit einem Salut von 19 Schuß begrüßte

Jm Speiſeſaal wurden ſie durch den Unterſtaatsſekretär Peirce
dem Präſidenten Rooſevelt vorgeſtellt der ſie in kurzen

orten namens der Regierung der Vereinigten Skaaten be
grüßte Dann erſchienen die ruſſiſchen Delegierten Baron
Roſen und Miniſter Witte an Bord der Mayflower gleichfalls
unker dem Salut der Geſchülze und wurden dem Präſidenten

ooſevelt mit demſelben Zeremoniell wie bei den Japanern
vorgeſtellt Nun erfolgte die gegenſeitige Vorſtellung der
Friedensdelegierten Bei dem ſodann folgenden Frühſtück hielt
Präſident Rooſevelt den bereits telegraphiſch gemeldeten Toaſt

Nach der Frühſtückstafel verließ der Präſident die Mayflower
Und die japaniſchen Delegierten begaben ſich an Bord des Delphin
um nach Portsmonth zu fahren

Als die Vertreter Japans und Rußlands ſo meldet man

einander gingen
friedigt über das Zuſammentreffen aus

Privat Meldungen aus New York zufolge hatte Präſident
Rooſevelt bereits am 4 in Oyſterbay eine lange Unterredung mit
dem japaniſchen Bevollmächtigten Varon Komurg in der er Profeſſor Bunſen an der Univerſität H

Die Japaner ſprachen ſich ſehr be

zuerſt mit den Japanern und dann mit den Ruſſen die Friedens
frage beſprechen Man erwartet viel von dem perſönlichen Ein
fluß des Präſidenten

Die Jachten mit den Friedensdelegierten an Vord ſind
geſtern nachmittag in Newport Rhode Jsland an
gekommen und am Abend nach Portsmounth weiter
gegangen Miniſter v Witte ging jedoch an Land und ſetzte
die Reiſe mit der Bahn fort

Die Friedensansfichten
Das Echo de Paris meldete geſtern ans Petersburg Die

trübe Auffaſſung über das Zuſtandekommen des Friedens
ſcheint zu ſchwinden da die günſtigen Eindrücke die Witte
in ſeiner Unkerredung mit Rooſevelt erhielt das Zuſtande
kommen einer Einigung mit Japan nicht unmöglich
erſcheinen laſſen

Wie die Köln Ztg vernimmt ſieht Japan tatſächlich von
der Forderung einer Kriegsentſchädigung nicht ab
Japan verausgabte bis jetzt 2Milliarden Mark für Kriegszwecke
Es ſei anzunehmen daß die Japaner die Bewilligung der Ent
ſchädigung zu einer Vorfrage machen Angeſichts des Einfluſſes
der ruſſiſchen Kriegspartei ſei es nicht unwahrſcheinlich daß die
Japaner verſuchen werden durch einen letzten gewaltigen Schlag
in der Mandſchurei die Siegeshoffnungen der ruſſiſchen Kriegs
partetf ad absurdum zu führen um Rußlandigefügiger zu machen
Japan beobachtet übrigens ſtrengſte Geheimhaltung der Friedens
bedingungen ſelbſt dem verbündeten England gegenüber

Während die Vollmachten der japaniſchen Delegierten von
vornherein allſeitig als ausreichend erachtet werden ſcheinen die
Jnſtruktionen Wittkes erſt allmählich vervollſtändigt worden
zu ſein Nach dem Tag verlautet in Paris daß der Zar auf
Veranlaſſung Rooſevelts ſich zu einer telegraphiſchen Nach
trags inſtruktion an Witte entſchloſſen habe zu dem
Zweck die Vollmachten Wittes zu erweitern Dieſe Vollmachten
ſind zwar auch jetzt noch lange nicht ſo ausgedehnt wie die der
japaniſchen Delegierten doch glaubt man daß nunmehr die
dringendſten Vorbedingungen für die Möglichkeit der Mitteilung
der japaniſchen Bedingungen gegeben ſind Unerledigt iſt noch
die Frage ob ein beſtimmtes Datum etwa der 1 Anguſt zur
Fixierung des slatus quo angenommen wird auf Grund deſſen
der Beſitzſtand der beiden Teile zur Erörterung gelangen ſoll
Ohne die Feſtſetzung eines ſolchen Datums würden die Verhand
lungen nämlich weſentlich erſchwert werden weil man täglich den
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz Rechnung tragen müßte Es
gilt daher für den Schluß der Verhandlungen die durch die
kommenden Kriegsereigniſſe etwa notwendig gewordene Korrektur
der bis dahin getroffenen Vereinbarungen aufzuſparen Bei
Anwendung dieſer Methode käme man wenigſtens für eine ge
wiſſe Zeit über das allerſchwierigſte Thema nämlich die Frage
der Kriegsentſchädigung hinweg Nach den jüngſten Waſhing
toner Privatdepeſchen iſt die Einigung über dieſen Modus zu
erwarten Doch würden die Japaner dieſe Kombination als
großes Zugeſtändnis ihrerſeits anſehen

Die Lage in Wladiwoſtok
Der Kommandant von Wladiwoſtok hat laut einem Peters

burger Telegramm im Hinblickaufden Belagerungszuſtand
alle ausländiſchen Kaufleute aufgefordert die
Stadt zu verlaſſen Einige von ihnen haben die Erlaubnis
erhalten in Chabarowsk zu bleiben

Provinzialnachrichten
8 Nietleben 5 Aug Dölauer Eiſenbahnfahrpreiſe

Die Petenten an die Halle Hettſtedter Eiſenbahn
haben auf das neulich mitgeteilte ablehnende Schreiben der
Direktion folgendes erwidert I Daß die Arbeiter von Niet
leben nach Halle ſehr billig fahren trifft auch für Dölau zu
ebenſo gelangen auch von Dölau viele Perſonen per Rad oder
zu Fuß nach Halle 2 Der für uns triftigſte Grund aber daß
Dölau zirka noch einmal ſoweit vom Claustor Bahnhof entfernt
iſt bleibt gerade in Jhrem werten Schreiben unerörtert Wir
können nicht einſehen ja wir halten es für eine völlig unmoti
vierte große Ungerechtigkeit warum die Fahrgäſte bis Station
Heide und Dölau bei annähernd doppelter Entfernung billiger
fahren als die Fahrgäſte von Nietleben Auch der Einwand
daß durch den geringeren Fahrpreis von 0,20 M die H H E
finanziell könnte geſchädigt werden iſt für uns nicht ſtichhaltig
Angenommen es fahren täglich 30 Perſonen von Nietleben zu
0,30 M hin und zurück nach Halle ſo ergibt das eine Einnahme
von 9 M würden zu einem Fahrpreiſe von 0,20 M täglich
nur 50 Perſonen fahren ſo ergäbe dieſes ſchon eine Summe von
10 M Dabei möchten wir nicht unerwähnt laſſen daß Niet
leben gegenwärtig 3400 Einwohner zählt Bei einer Verkehrs
ſteigerung erwägen Sie in Jhrer Antwort event Schwierigkeiten
beim An reſp Abhängen der Wagen auf Bahnhof Nietleben
Bei der Beförderung der wenigen Perſonen die die Wald
erholungsſtätte aufſuchen zeigen Sie dagegen mehr Entgegen
kommen und laſſen die Wagen bis Dölan ruhig weiter rollen
Gewiß iſt der wohllöblichen Direktion auch bekannt daß man
jetzt dahin ſtrebt die Bewohner der Vororte mit den Städten
über 100,000 Einwohner möglichſt durch den 10 Pfennig Tarif
zu verbinden wie dieſes bereits in Berlin der Fall iſt Man
ſpricht von einer Lebensfrage des Vorortes in bezug auf dieſen
Tarif Die Direktion der H H E würde ſich ein großes Ver
dienſt erwerben und ſich der Sympathie vieler Einwohner von
Nietleben und Halle erfreuen wenn ſie uns hier mehr Entgegen
kommen zeigte und den Fahrpreis für Hin und Rückfahrt
zwiſchen Halle und Nietleben auf 0,20 M feſtſetzte Bemerkt
ſei noch daß Nietleben von Halle Klaustor 3,6 km Heide 5,8 Kkm
Dölau 7,6 Km entfernt iſt

Landsberg 6 Aug Verkauf Die im Jahre 1896 ge
gründete Buchdruckerei und der Verlag des Landsberger Nach
richtsblattes ging von Herrn H Pezely durch Kauf in die
Hände des Buchdruckereibeſitzers Bernh Dinger Bautzen über

Atzendorf 6 Aug Feuner Jn dem oberen Stockwerkder ist dewohnten Arbelterkaſerne der Grube Marie bei
Atzendorf brach auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer aus das
aber durch das ſchnelle Eingreifen der Feuerwehr gedämpft
wurde

Weißenfels 6 Aug Mit dem Vaue des neuen
Seminargebäudes wird nunmehr begonnen Der Bau
wird ea 7 Jahre dauern Die Lieſerung von Materlal und
die Arbeit für die einzelnen Gebäude werden jedesmal beſonders
vergeben Jn den laufenden Etat iſt vorläufig eine Summe von
100,000 M eingeſtellt

Zeitz 6 Aug Tödlicher Sturz Der Arbeiter Dietzeſür e Sin der Diilkeldeit die Treppe hinunter und erlitt ſo

ſchwere Verletzungen daß er bald darauf ſtarb

Weiſzenſee 6 Zug Der Bau der Bahn Strauß
furteTennſtedt iſt nunmehr in Angriff genommen und
wird energiſch gekördert Der Pourfe für Schwerſtedt kommt
ungefähr zehn Minuten vom Hrt entfernt an die Straße nach
Lüßtzenſömmern zu liegen Der Bau des Tennſtedter Bahnhofes

noch am 6 d zuſammentrafen reichten ſie einander die
and Ebenſo herzlich war die Begrüßung als ſie aus

erleidet inſofern eine n als man dort keinen feſten
Untergrund gefunden hat Der Hrt Kleinballhauſen erhält nur
einen Hallepunkt Nachdem ſchon jetzt polniſche Arbeiter be

die Notwendigkeit mäßiger Forderungen betonte Rooſevelt wird 29

ſchäftigt ſind trifft nächſte Woche en weida es an einheimiſchen Arbeltern wangeit terer Transport ein

Staßfurt 6 Aug Dr Dupré infeiert heute ſein goldenes Doktorjubiläum Leopoldsball
Er ſtudlerte unter
idelberg wo er mitJahren promovierte hielt ſich d t er tEngland auf und iſt ſeit 40 Jahn per n e trere Wpre in
lei r Stätig zuerſt war er Direkior der ſüteren i äö

Leisler Townſend der ſog Engläinor gländerfabriky zt vn n Weſen gbetten alserufe a yemiker iſt Dr z dure tErfindungen hervor getreten t Pr Duprs durch verſchiedene

Jerichow 6 Aug Ehrenbürger ſie Sordnetenverſammlung verlieh dem h
e Scheiden aus dem Amte das Ehrenbürgerrecht

Sundisburg 6 Auguſt Ein ſchreckliches glüpaſſierte auf dem Grundſtück des Koſſaten G Die an ben v
befindliche Dreſchmaſchine wurde nach einer andern Stelle ge
rückt dadurch wurde von den Rädern der Maſchine eine Platte
vom Brunnen weggeſchoben die Maſchine kippte um und dem
18 jährigen Arbeiter Schiller der darunter zu liegen kam wurde
der Oberkörper total zergüetſcht Der Schwerverletzte mußte
nach Magdeburg ins Krankenhaus transportiert werden

Thale a 6 Aug Mit dem Bau des neuenFahrwegesj ans dem Steinbachtol nach dem BVergtheater
wird bereits Montag begonnen Die Arbeiten werden von einem
Kommando des Pionierbataillons Nr 4 aus Magdeburg aus
geführt Da nicht unerhebliche Geſteinsſprengungen vorgenommen
werden müſſen ſo gilt die Arbeit als militäriſche Uebung und
erfolgt koſtenlos Es müſſen nur die Auslagen für das Spreng
material vergütet und die Mannſchaften frei verpflegt werden
Während der Arbeiten ſind vom 6 d M ab die alte Steinbach
chauſſee und die aus dem Steinbachtal nach dem Hexentanzplatz
führende kleine Hexentreppe und der Jägerſtieg geſperrt Der
geſamte Fußverkehr wird auf die neue Steinbachchaufſee und den
bekannten Zickzackweg der von dem Steinbachstal nach dem
Hexentanzplatz aufwärts führt verwieſen

Gotha 6 Aug Sperre Das Landratsamt macht be
kannt daß aus Herbsleben Burgtonna und Gräfentonna Pro
dukte bis auf weiteres hier nicht mehr zum Verkauf gebracht
werden dürfen Das Verbot richtet ſich in erſter Linie gegen
die land wirtſchaftlichen Gehöfte wo der Typhus herrſcht oder in
deren Nähe die Seuche aunsgebrochen iſt

Gößnitz 6 Aug Vollſtändig eingeäſchert wurde
die hieſige Steinnuß nopffabrik von Schramm Co Sänmt
liche Vorräte und Maſchinen ſowie auch die Möbel der beiden
Firmeninhaber wurden ein Raub der Flammen Der Schaden
iſt durch Verficherung zum größten Teil gedeckt

ſ Meiningen 6 Aug Brutaler Mord Aus Münchwies
ſandte ein penſionierter Bergmann ſeine Fran hierher um ſeine
monatliche Penſion zu erheben Als die Fran heimkam ſchlug
ſie der Mann tot weil ſie einen Teil des Geldes für ſich ver
braucht hatte

Leipzig 7 Anguſt Todesfall Hermann Karl Nau
mann der Senior der Brauerei C W Naumann iſt geſtorben
Er gehörte zu den Begründern der renommierten Brauerei die
ſich unter ſeiner Leitung aus kleinen Anfängen zu ihrer heutigen
Bedeutung einem jährlichen Ausſtoß von annähernd 100,000 hl
bei einem Aktienkapital von 2,000,000 M entwickelt hat 50 Jahre
hat Herr Naumann das Unternehmen als Jnhaber und nach
der Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft als Vorſitzender
des Auſſichtsrates geleitet

Dresden 6 Aug Geh Hofrat Prof Dr Fiedler,
der Leibarzt der Könige Albert und Georg war und auch der
des Königs Friedrich Auguſt iſt beging geſtern ſeinen 70 Geburts
tag Aus dieſem Anlaß und wegen ſeiner 40jährigen Tätigkeit
als Oberarzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dresden Friedrich
ſtadt ſtifteten die Aſſiſtenzärzte die unter ihm in dieſer Zeit
gearbeitet gegen 270 Herren eine Marmorbüſte des Gelehrten
von Prof Robert Diez modelliert für dieſes Krankenhaus
Fiedler hat jede Ehrung abgelehnt und ſich in die erzgebirgiſche
Sommerfriſche Bärenburg zurückgezogen

Dresden 5 Aug Zu einer Panik mit unberechen
baren Folgen konnte es in der Freitag Nacht in dem mit
etwa tauſend Perſonen gefüllten Bierzelt Auguſtinerbräu auf
der Vogelwieſe kommen Während die Muſik ein Marineſtück
ſpielte wurde aus einem an einem Eiſenſtab befindlichen Schiff
heraus Kanonenfeuer marklert Durch einen Funken wurde ein
Stück der Dekoration an der Decke in Brand geſteckt ſo daß in
kurzer Zeit die ganze Dekoration an zwei Balken verbrannt war
Zum Glück geriet das Dach nicht in Brand wodurch eine furcht
bare Feuersbrunſt enſtanden wäre Niemand verlor die be

n Ruhe Das Spiel mit dem Schiff wurde behördlicherſeits
unterſagt

Freiberg 6 Aug Mittels Revolvers tötete ſich der
in Heidelberg bei Deutſchneudorf bei ſeinen Eltern zum Beſuch
weilende Leutnant Süß vom 133 Jnfanterie Regiment Den
tödlichen Schuß hat er ſich am Kopfe beigebracht und ſeinen
Vater der ihn an ſeinem Vorhaben hindern wollte verletzte er
durch einen Schlag mit dem Revolver an den Kopf derart daß
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte
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J I Krefeld den 21 MaiWie mein KindJabre alt leidet ane v gerwäche ſo daß der Arzttt t W d nicht begriff wie dasgel e e An e Kind noch leben konnte
Jch babe mit dem Kind

ſchon vieles verſucht aber alles vergebens Jch wandte mich
nun an Dr Kirch und verordnete mir derſelbe Bioſon Das
iſt meinem Kinde ſeine Rettung geweſen denn es iſt jetzt kräf
tiger und während es vor dem Gebrauch des Bioſon 27 Pfund
wog wiegt es jetzt 341/2 Pfund bat es alſo 71/2 Pfund in kurzer
Zeit zugenommen Jndem ich Jhnen im Namen meiner ganzen
Familie meinen Dank ausſpreche re bochachtend Wilbeln
Joſt Krefeld Friedboſſtraße 39 Unterſchrift beglaubigt Der
Polizei Kommiſſar des Pol Komm II Altmeyer Krefeld

Vioſon erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen
das balbe Kilo drei Markh iſt fertig zum Gebrauch das ange
nehmſte billigſte und beſte blüterzeugende Nähr und Kräftigungs
mittel in ſeiner Art was menſchliches Wiſſen bis heute erfand Minn
leſe die Berichte der Fachzeitſchriſten Proſeſſoren Aerzte ſ
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Von der Reise zurifckc
SchülerinDe t ge richtliche Ausverkauf Fran Luise Albrecht her

er Nättinger ſchen Koukursmaſſe beſtebend in goldenen Herren undVnekenbres ſſibernen Zylinder und Aukernhren Salon Zimmer
nud Schreibtiſchnhren Kunſt und Jabresubren Küchen und Koutornören Weckern goldenen Ringen mit echten Steinen Donbléeketten
Armbändern Colliers Broſchen Medaillons Aubäugern Schlips
nadeln Maunſchettenknöpfen goldenen und ſilbernen Obrringen e
ferner Barometern Thermometern Operngläſern c wird täglich von

9 12 Uhr vorm u 6 Uhr nachm im Geſchäftslokal Leipzigerſtraße 55
abgeſetzten Preifen fortgeſetztm Atebe platz du Be rara Sir Konkursverwalter Ferd Wagner
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Chocolade

sind 3 vornehme Speisechocoladen moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster
Reihe aller deutschen und ausländischen
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Aus dem Waldleben
Bilder ans dem Leben im Forklhauſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Preis jedes Bandes geheſtet 3 in eleg Leinenband 4 M
Aus dem Juhalte des erſten Bandes

Ankunſt im Forſthauſe Der Patient Eine Feldjagd
Mein erſter Tag als Jäger Frettchen Der JltisDie erſte Jand Eine Patrouille a Holzdiebe Karoline
Der gefangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
Beſuch im Forſthaus Erlen Jm Forſthanſe Erlenbuſch Schnepfen

buſch Herr Stanz als Vertrauter Herr Stanz,Doktors kommen Wilddiebe RaupenDer verirrte Fäger Das Verhör Ein Holzltag
Das Dachsgraben beginnt Der Nachmittag vor dem Eine GeiſtergeſchichteWeiterer Verlauf des Dachs Poltergoend e Die er en
grabens Am Puolterabend Des Vaters Sorge fürDer erſte Haſe Werners Kampf die Tochter

Ankunſt d Hrn Forſtmeilſters Vom Hirſche Anf einer Waldfahrt
Eine Hirſchjogd Fränlein Velkau n Werner
Wilde Gäuſe Eine Hafenjagd im Walde

Aus dem Jnhalte des zweiten Bandes
Schloß Birkenſtein Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein FuchsprellenDie erſte Ausfahrt Jn der Henernte Die e Wafern
Ehrgeizige Pläne Bereitelte Hoſffnungen Ein wildes Schwein
Die Ankunſt des Fräulein Schwarze Störche Aus dem Familienleben
Tochter Die Rückkehrdes Hrn Stanz des Baronsv Semmel

Der Waldbrand Das Fräul v Semmelſtein ſtein Birkenſtein
Der Feuerbeſchwörer Verfolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn
Er ergang im Walde de verſchied Federwild Stanz
röbeeren zeratungen Stilleben im feDer Befuch bei Oberförſters Etwas vom Uhn Die nene hanfe

Herr v Beſowskt Das Steruſchießen Verirrte KinderMarianne Semmelmann Vom Fiſchotterſange Karolinens Glück
Juſtinkt oder Überlegung Das Vorwort aus Döbels Schluß
Briefe Japdöbuche

Nicht wiſſenſchaftliche Belehrungen nicht romantiſche Schilderungenwollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten r
Menfchen aber Natürtiches Wahres Selbſterkebtes aus dem Walde und
Forſthanſe das durch Einreihung einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieft als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perſönlichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem
Zeben gommen man hat ſt ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Lefer liebe Bekanute Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treſfend
gezeichnet Man ſolgt den jnngen Jägerburfchen dem alten wichtigluenden
Hinz dem r biedern Oberförſier durch Wald und Feld auf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille auf Holzdiebe mit unter
hält ſich anf der Hochzeit des Förfſlers verfolgt den Hirſch den Jllis und

einer dem gewöhnlichen Stadtleben

Dphare ohlinh ir s iler ws war a wird man ganz unverſehens über manches

e m

Mittwoch den 9 d Mts
S krifft wieder ein friſcher Trausport beſter ſchwerer

bei düniſcher und holſteiner Pferde

Fr ZwickertS aelitzſcherſtraße STel z

Bebandlung von Frauenkranukheiten
Sprechſtunden vormittags 9 10 nachmittags 3 Mittwoch Sonnabend

Sonntag nachmittag keine Sprechſtunde
v Naturheillbad

Amthor IIöhere Ilandelslehrangtalt
Gegründet 1849 zu Gerna Drei Abteilungen

Behördl ſubventioniert Reifezengniſſe berechtigen für den einjäbrig
freiwilligen Militärdienſt kleine Klaſſen Schulpenſionat

Näheres durch die Proſpekte

Töchter Pensionat Geschw Köcklitz
Waltershanſen Thüringerwald

Schnepfeutbalerſtraße 77 u
Gründliche Erlernung des geſamten Haushaltes Plätten Backen Ein

machen Schneidern und Putz bis zu den feinſten Handarbeiten außerdem
Gelegenheit zur Weiterbildung in Muſik und fremden Sprachen Die in
unmittelbarer Näbe des Waldes gelegene Villa mit großem Gaxten und
Badeeinrichtung befindet ſich in allernächſter Näbe der berühmten Badeorte
Friedrichroda Reinhardsbrunn und Tabarz Günſlige Gelegenheit zum Be
ſuch des Gothaer Hoſtheaters Liebevolle Aufngbme und Familienanſchluß
Penſionspreis Mark 650 jährlich Proſpekte zu Dienſten

denkensteins Akad Musik Institut
speziell für Klavierspiel und Gesang

Bismareckstrasse G
V VWur Pingzel Unterricht

Neuanmeldungen täglich

NVachhilſe Inmstätert
Neue Promenade 5In meinem Nachhilfe Institut wird Vachhilſe in allen Sehnlfächern

erteilt Th StarkKe

ineke Ströler
HALLE a

ompfehlen

PFussboden Platten
h Platten römischer und Torrazzo Imitation m
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Trottoir Platten
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Ständige Muster Ausstellung

ren
60cn

mer Aen
e

a Musterbücher

r steh zu Dienstenp auch werden
Kostenanschläge
gelfertigt Lege

mit Hand und Dampfbetrie ebirgebis zu jeder 2zulässigen Teufe zum Aufschluss artesischer
Wasser Kohle Saua v Stoiekohlen Kall Oel etc
Meiselbohrungen unter Garantie von

Diamantbohrungen Kerngewinnungen

Wasserbeschaffung Brunnenbauten Anlagen
für Städte Gemeinden Fabrlkzwecke Güter ete
unter weitgehendster Garantie selbst in schwierigsten

Verhältnissen
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Lose à M 11 sie n 10
Porto Lleten 30 Pfg empflehht

S Goneral Debit

Ferd Schäfer
Düsseldorf

In Ha Ile zu haben bei
Pettrich Kopsch Talamtstr 6
C F G Kitzing Schmeerstr 28
Krüger OAberheck Gr Steinstr 1/2
Gebhardt Müller Moritzzwinger 14
Pfeffersche Buchhandiung
Sohrosedel Simon Gr Ulrichst 46
Otto Arndt Leipzigerstrasse 33
Paul Keitel

Seemanns

Schule K
Hamburg Waltershot
Praktiſch theoretiſche

Vorbereitung und
Unterbringung ſeer
luſtiger Knaben
Proſpecte durch die

Direction

Technikum UMainichen
Masch u Elektro Ingenieure Techn u
Werkm Neuzeitl Laboratorien Progr fr

Königreich Sachsen

Tiriahrß Kwerkstàtten

Bin zurück
Zahnarzt Iirsch
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Gr Ulrichstrasse It
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TKester Ersatz für Dynamits
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Für Blumeunfrennde empfohlen

Der Zimmergarten
Vollſtändige Anleitung zur Kultur
der Zierpflanzen in Wohnräumen ſowie Beſchreibung und
Verwendung der ſchönſten und
beliebteſten Nebſt ausführlichen
auf eigenen Erfahrungen beruhen
den Angaben über Einrichtung

und Pflege des Zimmer
Aquariums

Von Obergärtner Paul Keller
Mit 70 Abbildungen

3 verm Auftage
Preis in e r gebunden

Vollſtändiger Unterricht den
Hausgarten

als Blumen Gewmüßfe und Obſl
garten in einfacher und gemiſchter
Form nach Regeln anzulegen und

zu bewirtſchaften
Von Johannes Neſſelhöft

Mit 54 Abbild ungen
12 Auflage

Preis in Leinenband gebunden
3

Die Roſe
Ein Handbuch für Rofenfreunde
Von Obergärtner Panl Keller

Mit 20 Abbildungen
2 verbeſſerte Auflage

Preis in Vengunnnd gebunden

Verlag von
Otto Hendel Halle a S
Zu beziehen durch alle Buch
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